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Reisebericht nach Canada. 
Von D.Siesken. 

Alle neuesten Einrichtungen sind einge- 
führt· Sehr breite Straßen, eleeteisches 
Licht und Straßeubahueu und gleichge- 
bante Häuser iu den betreffenden Di- 
striit geben der Stadt ein ausgezeichne- 
tei Ansehen. Auch find die Häuser nicht 
in anderen Stile gebaut wie hier, wel- 

ches bezeugt, daß es dort auch nicht so 
unverschämt kalt werden muß wie uon 

manchen behauptet wird. Von Calgary 
kamen wir nach Red Deck, einer Stadt 
mit 2000 Einwohnern. Hier brachten 
wir einige Tage bei einen Bekannten 

zu, derselbe zog vor 10 Jahren dort- 

hin, hatte ungefähr 01000 im Vermö- 

gen und hat jeht ein schuldenfreie 
Farm von 480 Acker mit Gebäuden H 

welche die best verbesserte Form in 
Knor Conntn in den Schatten stellt. 
Daß es hier ziemlich gut sein muß be-» 
zeugt die Tatsache, daß ein Farmer sei- ; 
ne Farm vor 2 Jahren fiir 50 den A- 
cker verkaufte nnd nach Kalifornieu ; 

verzog; kürzlich tant dieser Mann vian 
dort zurück uiud kaufte feine friihere i 

Farm fürs-PS wieder. Jm südlicheu ; 

Alberta ist auggezeichnetes Weizeuland, i 
und man iann, da alles eben ist, ten-i 
sende Acker mit Weizen bestellt sehen. 
Es wurden biet zu 85 den Tag filrErm i 
te Arbeiter gebote und es waren schwer- i 
welche zu eriangeu. In den weiter nörd- 

lichereu Gegenden ist noch Eisenbahn » 

Land zu haben zu sll bis 20, weiches I 
teilweise aus Prairie, Holzlaud nnd 

kleinen Seen besteht. Um dieses Holz- 
lanb urbar zu machen, ntiissen zuerst 
bie größeren Bäume abgeholzt, und der 

Uttterbrttsch mittels Dampspflng unter- 

gepslilgtwerden, so muß es ein Jahr 
liegen bleiben und ergiebt dann das 

beste Fartuland. Von Reb Deer kamen 
wir nach Edtnonton, dann weiter west- 
lich bis nach Abson, von wo wir uns 

nicht weiter hiitattswagten, da es dort 
keine Holelg noch anderweitige Verpfli- 
Die beiden großen Bahnen, die Cana- 
dian Paciiic nnd Gra nd Trunk Linien, 
bauen mit zäher Energie fast parallel 
nebelt einander her um zuerst das Bri-; 
tische Columbia zu erreichen. Da mit 

aller möglicher Kraft gebaut wirb, soj 
ist leicht zu begreifen, daß nach alles in 

»wilder Versassttng" ist. Wir beabsich- ; 

tigten von hier das Britische Columbia 

zu erreichen, waren aber entteuscht, da 

die Bahnen, welche man uns hier ate 

vollendet hingestellt halle, nur eine klei- 
ue Strecke gebaut war. Hier ist bat 

Bahubatten eine schwierige Sache, ital 
der Boden mit Dolz bewachsen ist. Vie- 

Wäkttr sind ln ltähmn Zuber-i ten 

Waldbtllttbett heimgesucht und bit alten 

Baume sind iretts nnd alter hingeiallen, 
dieses alles ist mit einer Moossedicht bis 

In ( sub Title llltetntaCsetn Tie Eisen- 
dahtter musseu erii bieles Gerolt aus 

dem Wege räumen. welches dann zu ei- 

ner snseltuttebett Halte due Bat-alten 

zteit kie Wälder bestehen aus Tannen 
ttttd doppelt kte let-ums sind tu 

mitttettettett Gattungen getreten its-I 

tttts es st) Jus hoch nttt sedtkltslatttett 
Guts- I lese Blum lata-its den 

das-bittern gitt ztt statt-te da alt-es 

tiem Stett übe-unt tum- iustiti- 

itas biete Uns- itc gut statt til-tim- 

Isetltcstteth Isi- Istea muten tm 

ttetste sinnst-mit tit die Witten time- 

tett lese-O tttOt seit gese- atts samt 
sitt weg ttte Itattstt ittttt stehet-tm- 
Iett. samt m Wege tilgen ists-It sei 

stem- ketse. tot-det- tms Iatd du 

sehst rast gis-um due nimmt-n « 

u- tItttatt. faulende-tat ans Im- 

titstget eine gute time-senden tat wi« 

statt Kisten-seit situ- mt ist«-, 

sehe-O ist-I III Untiestee ttki ttt set 

Ratt Its-l Ist-tits- utt meist Bim- 

M der RIOOMII Itssit in tin-Im 

Indes-II leist. 

! 

j Zu den Manöveru. 
l ask-—- 

Flugapparate aus allen Teilen 
Frankreichs. 

Für die ,,feindlicheu« Armen-. 

I 

f 
I 

l Yiontodam Frankreich, es. Sept. 
»Meine Schwärme von Militär-Aero- 

I platten befinden sich gegenwärtig, von 

-Militarsliegern gesteuert, auf dem 

lFlug vix-r allen Orten Frankreichs 
Ihrerher, wo sie sich zu einem großen 

Schwarm versammeln, um an den 
großen Herbsimanöverm die am 9. 

zSeptember beginnen, teilzunehmen. 
Gegen hundert Flugmaschinen ver- 

schiedenster Typen werden den ,,fcind- 
.lichen« Armeen zugeteilt, deren größss 

tcr Teil, 100,000 Mann aller Was-l 
-sengattungen, längs eines ParalleloJ 
gramms verteilt ist, das von Man-l 
taubon bis Agen im Norden uuds von Auch nach Toulouse im Süden 

verläuft. Präsident Poinrarö wird! 
« mit einem glänzenden Stab den Ma- l 

növetn beiwohnen, bei denen die Benl 
Staaten durch Oberstleutnant T.Y 
Bentley Mott, den Attach6 der ameis 
rikanischen Botschaft 81 Paris, ver- 
treten sein werden. 

Flugofkiziere netötetz 
Stiirzteu aus einer Höhe von 100 

Meteru herunter-. 
Berlin, s. Sept. Auf dem Flug- 

felde von Brieg im schlesischen Re- 
gierungsbezirk Breslau sind gestern 
zwei junge Flugofsiziere Zu einem jä- 
hen Tode gekommen. D e Leutnants 
v. Eckenbrechcr und Prinz waren mit 
dem Probieren einer neuen Konstruk- 
tion beschäftigt, einer zufammenlegs 
baren RumplersTaube, als in einer 
Höhe von einhundert Meter die linke 
Tragsliiche der Maschine aushalte. 
Im nächsten Augenblick stürzten die 
beiden unglücklichen Offiziere ab und 
fanden auf der Stelle ihren Tod. 

Pck Gckstcsh 
Nachspiel zur Beuzinsvalofion auf 

Nieseudamufer ,,Jrupeeator«. 
Berlin, S. Sept. Die Strafmitt- 

mer in Stade hat gestern über die 
Ende April an Bord des Riesen- 
danrpfersv ,,Jmperator" von der 

»Hamburg-Amerika-Linie« vorgekom- 
mene und damals ausführlich gemel- 
dete Benzin-Explosivn verhandelt, die 

sich auf der Rhede von Altenbruch 
ereigneie. Der Arbeiter Mathias 
wurde von der Anklage der Fahr- 
liissigkeit freigesprochen Der Haupt- 
fchuldige Bähr ist flüchtig. 

Pauamuskluistelluuep 

Bildouil eines Zeutral - Ausschusses 
r deutsche Teilnahme. 

Berlin, 6. Sept. Die Bildung 
eines Brand-Ausschusses von Jn- 
teressenten, welche willens sind, sich 
an der Panama-Pacisic-Ausstellung 
zu beteiligen, ist in Vorbereitung. Es 
sieht im Plan, daß dieser Zentral- 
Ausschuß in Gemeinschaft mit dem 
in Aussicht genommenen deutsch-ame- 
rikanischen Ausschuß auf das Ziel 
los-arbeitet, eine starke deutsche Be- 
ligung an dem Unternehmen m 

San Francisca zu sichert. 
Fatute Vertreter-eures. 

Wollte angeblich Nebellenfrihrer Dr. 
Snu Yat Sen ermorden. 

Toiio, S. Sept. heute wurde hier 
behauptet, daß der Mann, der, wie 

berichtet, gestern einen Mordangriff 
auf Herrn Moritaro Abe, den Direk- 
tor des politischen Bureaus in dem 

hiesigen Auswärtigen Amt, machte, 
diesen für Dr. Sun Yat Sen, den 

Führer der Revolution gegen Inan- 
schitei, hielt. Vor einem Monat, als 
Dr. SunsYat-Srn aus China geflo- 
hen war, hieß e.-3, daß die chinesische 
Regierung hundert Männer edungen 
habe, unr nicht nur Dr. un Yat 
Sen, sondern auch die anderen Füh- 
rer der Rebellen zu ermorden. Marz- 
taro Abe ist schwer verletzt. 

Kurze Bereiche-. 
s. Sept. 

—- Jn der Nähe Ver Ciissside. P. 
J» wurden esse-u Jerie um« sha- 

cen Mädchen eiche gesunden. 
— heute wurde in Philudeiphia 

der Dann-see .Penn' von der Erieson 
Linie durch Feuer zerstört. Schaden 
etng JICJO.LW. 

—- Jn Columbia. S. E-» wurden 
gestern ein Scheri iegehtlie und zwei 
Angestellten der idite Construction 
iso. von Banditerr ausgehauen nnd 

um New-in beraubt- 
» Der Don-vier .Middtetown« 

der von rtserd nach New Port be- 

nimmt it. geriet deute siidird uan 
Goese Island drei Weitere von Nor- 

wuit. aus Orient-. seine Gesede 
j —- itatee sehe einher-neuen Feier 

tichteiten wurde denke dir Leiche bei 

I ver einigen Tosen rer order-en M- i« 

i messend-e der eine-er tentiesen Bor- 

’Mnit in Kasus-. Mater derbere L» 
Mermer in Zott- eerdraeese. Tief 

! Er sei-d um« sure-site Heim-e wer-; 

I. 
i 

« 
— Die deiner-Ue eaoiiiete Muse-i 

Fiuisrngem Ora- Orsseetise Its-mi- 
! Ortes wird ern si. cttesee used den 

bereite me Sie-ten ebeetseee nut- Herz 
Hil. c »du im Rediies Eine-ei 
j worden einen Vortrag dotiert i 

—- Iue des-e Mannes-stehes- nat 
ist«-ten Ists-d sei-de Sau Franz 
I com-, »eines-sen deute Ieet Steäiimett 
« 

ne erntest-eu- Ite warm reime- 

H tosen-. MI- Ie re- den see-. 
s euer-Ottern eeeq Use see-endet 

Derse- W 

Jn Asche gelegt. 
Ein Teil der StadtHot 

Springs, Ark. 
F— 

Zehn Millionen Sel,n".·.cn. 

tsesrjkäftsgebändy biete Schulen nnd 
Märchen sowie Hunderte von Wahn 
hänsetn heute nichts nimct nlo 
ranchcndc Tritnuncrlinnfcn.—-— Zwe. 
sompagnicn Stants.titelt.mi vo-- 

dem Gouverncnr nach der Stadt 
geschickt, nm dnrnnf zu schru, das-. 
Räubern nnd Dieben das Hand- 
werk gelegt wird. --— Der Ge 
fchijstduerkcnk stockt, Straße-ahnun- 
linicn können nicht in Betrieb ge 
sent werden. -— Nach gen-um 
Schätzung find zweitnnfcndsünf 

»Hoi Springs, Ari» 6. Sept. Jn 
einem von Farbigen bewohnten Hause 
brach gestern nachmittag zwischen Z 
und 4 Uhr ein Feuer aus, das trotz 
aller Bemühungen der Feuerwehr mit 
rasender Schnelligkeit um sich griff 
und nicht eher gelöscht werden konnte, 
bis es im östlichen Staditeil sämt- 
liche Häuser auf einer Meile in der 

Länge nnd von sieben bis zehn Häu- 
sergevierten in der Breite in rau- 

chende Trümmerhaufen verwandelt 
hatte. Man schätzt den durch das 

Feuer verursachten Verlust auf etwa 

zehn Millionen. Noch gestern abend 
tras Gouverneur Hans hier in Hot 
Springs ein und versprach, im Laufe 
des heutigen Tages Staatsmilizen 
hierher zu beordern. Es werden 

wahrscheinlich auch Bundestruppen 
nach dieser Stadt beordert werden, 
damit die Brandstätte genügend be- 
wacht und Räubern, sowie anderem 
lichtscheuen Gesindel das Handwerl 
gelegt wird. Unter den vom Feuer 
zerstörten Gebäuden befinden sich Fa- 
brilen, hotels, Schulen, einige Kir- 
chen und viele elegante Wohnhäuser. 
Oberslächlicher Schätzung nach sinds 
etwa 2,000 Personen obdachlos ge« 
worden« Sobald die hiesige Feuer-; 
wehe einsah, dasz sie dem entfesselteu 
Element gegenüber machtlos war, 
wurden die Löschmannschaften aus; 
Little Rock zu Hilfe gerufen. Mans 
mußte außerdem Dynamit-Sprenij 
gungen vornehmen, um dem Umsich-! 
greifen der Flammen Einhalt zu’tun, 

Als es gestern nachmittag dunlel 
wurde, ließ Bürgermeister McClen-« 
don alle Wirtschaiien schließen und 
berief eine Massenversamtnlung von» 
Bürgern nach dem städiischen Rat-l 
huus ein, iu der 250 Speziarponzk- 
ften vereidigt und sofort in Dienst 
gestellt wurden. Bis heute morgen 
waren auch nicht die geringsten Ruhe- 
störungen vorgekommen. Die Ob- 
dachlosen hat man vorläufig unter- 
gebracht, und der Gefchäftsveriehr, 
der infolge der Katastrophe gestern 
unterbrochen wurde, ist heute vor- 

mittag wieder normal. Da durch 
das Feuer die elektrischen Beleuch- 
tungsanlagen und auch die städti- 
schen Wasserwerie stark beschädigt 
worden sind, so waren die Bewoh- 
ner der Stadt vergangene Nacht ohne 
iLcht und Wasser. Doch heute vor-i 

mittag wurden sofort Arbeiter an-; 

gestellt, die den an den Wasserme- 
ien angerichteten Schaden sofort aus-« 

besserten. Auch der Straßenbahns 
veriehr ntuszte auf verschiedenen Li- 
nien gestern nachmittag eingestellt: 
werden, da an einzelnen Stellen dies 
Straßenbahngeleise fußhoch mit rausI 

cheuden Triiinmern bedeckt sind. So; 
weit bis jetzt bekannt ist, hat bei dems 
furchtbar-en Braude niemand sein Le-» 
ben eingebüßt. 

hot Springs, Akk» s. Sept. Nach 
einem heute hier bekannt gegebencus 
Buicht hat das esttige Feuer mehr 
als Nutz Anfange-time in Asche» 

Liegt e genaue Zahi da infolge 
k Katastroph- obdatslos geworde- 

nen Personen wird ans ww- angs- 
gebeu. BU- umeister Messendonl 
nain heim d Quem des Gouv-H 
muri dass on. du ihm versproch. 
zum Uns du sit-An zwei Kom- 
pagnie-I staats-nimm Und-I Fu 
medic-. We Midiiichm Wasser- 
mtlk wim- hnm samaq worden« 
so das vie Vetoolmu du Stadt kei- 
nes Mangel zu leiden dam. Die 
hie tu 

« Wagen Eis-Muts Re- 
md . . m Mei- uns »Dein- 
Ntw konnte- Im sucht nichts-m 
neu Ihn Ochs U- und Ins-sum 
dsms M sum usika Medusas 
word-s Ind. 

IMMOIIIIIIIM 
Just-somit Jud» g. Sm. I- 

du SOQJI Ins M Roms-U di 
Maus- I Miit Muts mit 

ds. ob im. Ams- I. PW 
m m um«-c um Its-Mu- 
smd constamm- uss but-Ists- 
tuaøin NO M Inst Miit spähst 
Da II- IQOIINJ Jus-M n 

Ame Thus-ji I. Modus Im Its-i 
mi- ZIWUI m Its-so d-« 
hpr tsfsstissx Its dem-m- I 

Mut-im W 
— sit Qui mcmo Ists- »s- 

sns Om- sssæsmt m Isc- m 
bit smoammmwsdss 
M ists-Its- tss WI- is- 

ztcs ou III-IM- »O 
Ists-· Mut-i- 

Zuriick gesetzt 
Deutschland-nicht wei- 

ter berücksichtigt. 
Haynshis Tagebnch. 

Anszsigsc ans- dem Tage-limi- dess de- 
kannten japanischen Staatsmans 
neo werden vetössentlicht. -——— Ge- 
ben die genaue Vorgeschichte dess 
englisch japanischen ViindnisseeL 
Deutschland wurde nicht dazu ein- 
uelachh weil die Beziehungen 
zwischen Deutschland nnd Eng- 
land damals- nicht selsr freund- 
schaftlicher Natur waren.l —- 

Wnkde deshalb von Japan nicht 
gewünscht —- Die von dein Fiits 
sten Jto nach Europa unternom- 
niene angebliche Etlwlnnaöreisr. 
Biilowd Rede. 

Sau Franeiseo, 6. Sept. Daß 
England und Deutschland im Jahre 
1900 tatsächlich einen Pakt bezüglich 
Chinas eingingen, daß Deutschland 
die Mandschurei nicht in dieses Ein- 
vernehmen eingeschlossen wünschte 
nnd deshalb Deutschland wahrschein- 
lich nicht in das geplante englisch-s 
japanische Bündnis eintreten wollte, 
erhellt aus Ausziigen aus dem Tage- 
buch des verstorbenen Grasen Tadas 
su Hahashi. ehemaligen Ministers des 

» 

Aeußern Japans. Die Auszüge waij 
reu im ,,Jiji Shinapo« von Totiw 
unter dem 21. August veröffentlichti 
worden. Nummern des Blattestra- 
sen gestern hier ein. Sie zeigen dies 
haud des japanischen Zensors, aber 

l Gras Hayasht ist ziemlich vollständig 
Jzitiert betresss vieler Phasen der 

Verhandlungen, welche zum englisch- 

"trag angenommen hatte, besonders 

japanischen Vertrag führten. 
Zu jener Zeit war Fürst Jto in 

Europa, vorgeblich aus einer Erho- 
luustour. Während der Verhand- 
lungen zwischen den englischen und« 
japanischen Diplomaten wurde Gras! 
Jto in Berlin von dem Grasen Ha-« hashi besucht und ihm gesagt, nicht 
mit Rußland wegen eines Vertrages 
zu unterhandeln, der die Politik die- 
ser Nationen im sernen Osten be- 
rühre. 

Gras Hanashis Tagebuch gibt an, 
daß Fürst Jto jedoch eine Anzahl 
Amendements zu dem geplanten Ver- 

beziiglich Japans Politik in Kot-n 
Der Vertrag sah vor, daß Japan 

geie Hand m der Entfaltung seiner 
olitil in Korea haben sollte. Die 

Verständigung bezüglich Chinas war 

bestimmt. Sie sah die ossene Tür 
und die Gebietsintegrität Chinas vor. 
Deutschland wurde laut Angabe des 
Grasen Hayashi. in Kenntnis ge- 
setzt, daß dieses Bündnis zwischen 
Japan und England geschlossen sei. 
Auch wurde ihm von dem, hervorste- 
chenden Zug betreffs der chinesischen 
Gebietsintegrität Mitteilung gemacht. 

Ueber den Vorschlag, Deutschland 
einzuschließen und damit einen neu- 
en Dreibund zu bilden, berichtet 
Gras Hahashis Tagebuch, daß dieser 
Vorschlag zuerst von Deutschland 
ausging, aber Deutschland wurde- 
von Japan nicht als dritte Partei« 
gewünscht, weilEugland und Deutsch-l 
land zurzeit nicht aus besondersl 
freundlichem Fuss- staudeu. Gras 
tspiiter Fürst) U .o habe eine Re- 
de gehalten, in i» yer England ver- 
urteilt wurde, lazki Gras Hayashi.s 
»und das englische LJolt war darüber 
sehr ärgerlich«. 

Gras Biiiowi Rede geantwortet 
Gras Dayasbi bemerkt: »Dein-n- 

deks wir luden Deuischiand nichi zn 
dem Bündnis ein« weil zurzeit die 
Beziehungen zwischen England und 
Deutschland nicht günstig waren. Je- 
doch wurde ein solches Bündnis u- 

etsi don«Denischicind, der deuis n 
speist-oft in London· armer-est Ader 
ii dieser Zeit Nile es nichi den 
niesen-. ais ob es hineinkommen 

mark Gras damit-i deuiei nn, 
das zwischen Inslnnd und Veniseip 
iaad ein Cis-vernehmen bezügiich 
Ghin-II besinnt-, obwobi ei met vor-» 
iidekgedend daraus Bezug nimmt C- 
WILL 

: .’iinMis dee Beziehungen gcois 
schen Denisediaud nnd Ausland 
iwiiie deshalb Muts-hinab Liber- 
iiaitvi Iichi hineinkamen-. Js- Ind- 
ie UMC als soc-ins und Venistbs 
iand eise- Haii itesst chinai nd- 
Hiizssux besie Venischinnd die 
Masdsqntei Im in diebisdeui-n 
ein«-schiefen sei-ie- Deednid inn- 
iit des-eisen. das Denisyinns Ist 
diesem sit-idem ais nimm-Den 

Hase-ie. Wie id come Mie. die 
» sieiiomn Gewandt uni- Aufwand-i 
is NR Mssicz Uhu-is- Ideeimikii 
wie Des-nisten Iiciix sites-zuban- 
seen-« 

» Mai dies-M »Mit siegt-II 
Mis- siidi sie-Kasse ins ins-geei- 
Ruiisindijund due des iiaieiiseks 
indes-J den ensqiisQ supmiisstis Hit- 
ieini wian nie-Ie. findest Heim-« 
skss isisciwss Its-ums UOM hdtii 

J Wink-in Midni- iekksd due-mi. ihm 
, »He-i Ethik-ne- cme ins-Wisse Rai-Uns 
; die-II sonnt-Hi mode das-M seit 

ixsääimsefws iee Eis-W- dsn ske- dms W Wie m e» 
me M 

Joseph Chamberiain daiie aus 

l 

Oef—fenllicben 
PfenclesVenkaukf 

Bloomsield, Nebraska 

Samstag, den 13. September 
2 Uhr Nachmittags 

Hauptstmsze 
» 

Fnchesstnte, 8 Jahre alt, Antomobil fromm nnd gnt 
etnspännig eingefahren, vorzügliches Dantenpserd. 

Schwarze Stute, 8 Jahre alt, einspännig nnd zweispän- 
nig gefahren. 

Schwarzer Wallach, 4 Jahre alt im März Unst, zwee- 
j spätenig gefahren. 

Branne Stute-, 4 Jahre alt im März 1«.)1-t, zweispän- 
nig gefahren. 

Sämtliche Pferde sind Antomobil nnd Eisenbahn fromm 
und es wird jede gewünschte Gewähr geleistet. 

M. C. von Rahden 
Col. Nymin Anktionator. 

H. A. Dahl, Clark 

Die Pferde können am Verkaufs- 
taac in Jewcls Leihstall besichtigt 
werden. 

Ed Busch vcrtänit Farms nnd Häuser 

DIE-so PAPER 
--——Händlcr in 

Bier, Wein, Whiskey und 
Zigarren 

Guide berühmt-s Pier frisch vom Faß 

»Jpr bitte um Eure Kundschaftm 
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Wir sind ungezogen 
Ich wünsche hiermit meinen werten Kunden bekannt 

zn iiiacheii,dasi ich fest mit meinem Fitttergesiliiift nnd 

CreatnsStatioii nach meinem Gebäude, welches alrs das frü- 
here Jonrnal Osfire Gebäude bekannt ist-, iiingeziigen bin. 

Ich liiii jetzt besser als je vorbereitet, nieiiie ioerteii 

ttniideii iii ziifriedeiistellender Weise bedienen zn können. 

Jeden Sonnabend werde ieti einen exireien Mann att- 

itetlein nin die Trennt-Kannen mit Leibelei zn versehen, sodaß 
tein Jrrtiini oder Verwechslung der staunen vorkommen 

inmi. 

soeben erhatten ciiic 

Carloiid 
Mystik Melil nnd Futter 

Habe soeben ebenfalls eine iieiie istndioiitit 

Enititre Creaiii Semiramis 
erhalte-i iiiid leide Eiiiti ein« dieietden zii besichtigt-in 

Ute siebte- tiiiiiiee die besessen Marse- 

veette sie sie-. den-er seid III-. 

In liiiier Häeit eiiinieieii ioii iiisei Mitte-de Fiitter iiiid 

Mehl. nietitied ioie iiiiiti imiiiei von bei betten Qiiiiliiitt ieiii 

ioiid gib bade eiii neiiee Linie-diene tiistei dein spinnt-mit 
ittetsiinee errichten iiielitiee to eingerichtet iit. onst iiiiiere 
Wonnen titi ins-sie Jeii iii bei deiilbiir tieiieii Veitiiiliiiig 
bleiben 

C nisten Hainen 
klowiispisels s NestlsUi 


